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Karlsruher Zeitung
Dienstag , 22 . Juli .

171. - M. « »Exped ^tron . Karl ^ nednchs -Slra ^ e Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei . I8r » .

Deutschland
Mainau . 20 . Juli . Sein - Majestät der Deutsche Kaiser

König von Preußen traf Donnerstag den 17 . Juki , Abends
S Uhr , mittelst SonderzugeS in Konstanz ein , wurde dort
von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin auf dem Bahnhofe empfangen und in den be.
rritstehenden Wagen nach Schloß Mainau geleitet , wo Aller -
höchstdieselben nach kurzer Fahrt anlangten .

Freitag den 18 . Juli waren Se . Durchlaucht der Fürst
Karl Egon und Prinzessin Amalie von Fürstenberg zum
Besuch der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften hier an -
wesend und nahmen an der Hoftafel Theil , zu der eine
größere Anzahl von Personen geladen war .

Samstag dm 19 . Juli trafen Seine Königliche Hoheitder Fürst Anton und die Fürstin von Hohenzvllern , sowie
Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Hohenzollern mit den fürstlichen Kindern zum Besuch der
höchsten Herrschaften hier ein und kehrten am Abend nach
Krauchenwies bczw . Sigmaringen zurück .

Auch Seine Großh . Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelmkam gestern von Karlsruhe hier an .
Sonntag den 80 . Juli Vormittags hielt Herr PrälatDoll , welcher gestern hier eingetroffen war . Len Gottesdienstin der Schloßkirche .
Nachmittags 1 */, Uhr fand größere Hoftafcl statt , an

welcher Ihre Durchlauchten der Fürst und Prinzessin Amalie
von Fürstenbcrg , die heute Vormittag von Heiligenberg sich
hier eingesunden hatten , der deutsche Botschafter in London ,
Herr Graf von Münster , der einer Einladung des Groß .
Herzogs folgend , schon gestern hier angekommen war , sowieeine größere Anzahl weiter eingeladener Personen Theil !
nahmen .

Karlsruhe , 21 . Juli . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 31
von heute enthält ( außer Personalnachrichten ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) Des Ministeriums des
Großherzoglichen Hauses und der Justiz : die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr .2 ) Des Ministeriums des Innern : a . den Stand
der General -Wittwenkasse im Rechnungsjahr 1878 betr . ;d . die Wahlen zur Ersten Kammer der Ständeversammlungbetr . ; c . die Erneucrungs - und Ersatzwahlen zur ZweitenKammer der Landstände betr .

Berlin , 19 . Juli . (Tel .) Die „ Nordd . Mg . Ztg . " meldet ,in den letzten Tagen habe im Ministerium des Innern eine
« « fassende Berathung über die Frage der Berwaltungsreformunter dem Vorsitz « de« Ministers begonnen , nachdem das
Material auf Grund der vorliegende » Berichte von de» ein¬
zelnen Dezernenten vorbereitet worden sei.

Paderborn , 81 . Juli . (Tel .) Dem hiesigen „ Volksblatt "
zufolge ist am 16 . d. MtS . der frühere Bischof Konrad Mar¬tin im Auslande an Bronchitis gestorben .

tt . München , 19 . Juli . Die feierliche Eröffnungder internationalen Kunstausstellung ging heute
Vormittag dem Programm gemäß vor sich . Um 10 Uhrhattm sich die eingeladencn Ehrengäste , die Minister , die
Mitglieder des diplomatischen Corps , dir Mitglieder beiderKammern des Landtags , die Chefs der obersten Hof - und
LandeSstellen , sowie die Spitzen der Militär - und Civil -

behörden der Haupt - und Residenzstadt , alle in großer Uni -
ferm , im Querschiff des mittelst Bäumen , exotischen Ge¬
wächsen . Kränzen , Gewinden in einen lieblichen Garten um -
gewaudeltcn Glaspalastes versammelt , um Se . Königl . Ho -
heit den Prinzen Luitpold und die übrigen höchsten Herr -
schäften zu erwarten . Außerdem waren im Vestibül des
Ausstellungsgebäudes die Aussteller und die Inhaber von
Saisonkarten zahlreich anwesend . Schlag 11 Uhr erschienendir Prinzen Luitpold , Leopold , Arnulph , Ludwig Ferdinandund die Erzherzogin Gisela , welche von dem Ausstcllungs -
komitv am Eingang unter den Klängen eines von Hrn .
Prestele , einem Schüler der hiesigen Musikschule , komponir -
ten Festmarsches empfangen und zu der für die Feierlichkeit
errichteten Estrade geleitet wurdeü . Vor die Estrade trat
dann der zweite Vorstand des Komito 's , Akademieprosessor
Lindenschmit , hielt eine kurze Anrede über die Bedeutung und
Aufgabe der Ausstellung und richtete am Schluffe derselbenan Se . Königl . Hoheit den Prinzen Luitpold die Bitte , in
Stellvertretung Sr . Maj . des Königs die Eröffnung vorzu -
nehmen . Prinz Luitpold drückte mit einigen Worten seine
Anerkennung der Verdienste aus , welche sich die Ausstellerund das Komilö durch das gelungene Arrangement erwor¬
ben , und erklärte die Ausstellung im Namen Sr . Majestätdes Königs als eröffnet . Nun ertönte die Nationalhymne ;Prinz Luitpold ließ sich , die Erzherzogin Gisela am Arme
und umgeben von den übrigen Mitgliedern des königl . Hau¬ses , die Mitglieder des Komitö 's und die Vorstände der
auswärtigen AusstellungSkomiteS vorstellen und trat als¬
dann , begleitet von den Komitömitgliedecn , den Rundgang
durch die zahlreichen Räume an , um die Ausstellung in
Augenschein zu nehmen . Als die höchsten Herrschaften noch
Besichtigung der ausgestellten Kunstwerke wieder am Ein¬
gänge angelangt waren , stimmte das Orchester , welches in¬
zwischen verschiedene Musikpiecen zur Aufführung gebracht
hatte , wieder die Nationalhymne an , unter deren Klängendie höchsten Herrschaften das Ausstellungsgebäude verließen .Aus Kissingen , 17 . Juli , wird berichtet : Zum Em¬
pfange des Fürsten Bismarck hatte sich der Hr . Bade -
kowmMr du Prel eingesunden . Nach längerem Verweilenim Kömgsfakon bestieg der Fürst einen der bereit stehenden
Hvfwagen , um sich in seine Wohnung in der oberen Saline
zu begeben . Die Tagesordnung , die der Kanzler im Bade
einhält , besteht darin , daß derselbe Vormittags um 9 Uhr
aufsteht , nach eingenommenem Frühstück von 10 — 11 Uhrauf dem Pcomenadewege , der sich vor seinem Tuskulum vor -
überzreht , promenirt , worauf er sich in die nahe Badestadtbegibt , um sein Bad zu nehmen . Des Nachmittags werden
größere Spaziergänge in den gegenüber der Saline auf dem
jenseitigen Ufer der Saale aufsteigenden herrlichen Bergwäl¬dern gemacht . Der Abend bis 10 Uhr ist der Arbeit ge¬widmet , ja oft sogar noch bis Mitternacht sieht man anden Fenstern Lichtschimmer .

Oefterreichische Monarchie .
W Wien , 19 . Juli . Das neue bulgarische Ministeriumist gebildet . Es ist in einem Sinne gebildet , wie man

nach der ganzen bisherigen korrekten Haltung des Fürstennicht anders erwarten konnte ; eS ist ein konservatives Mi¬
nisterium , d . h . ein solches , welches sich mit Abweisung aller
großbulgarischen Expansionstendenzen vollständig aus den Bo¬

den des Berliner Vertrags stellt und lediglich den innerenAusbau des durch diesen Vertrag geschaffenen Bulgarien sichzur Aufgabe setzt.
In Rumänien haben sich die Dinge noch nicht ganz ge¬klärt . Man weiß nur , daß der Fürst die Rrkonstituirungdes Kabinets Bratiano unter Zuziehung einzelner neuer Ele¬mente ( darunter Ghika in erster Reihe ) in Aussicht genom¬men hat und daß er nichts unversucht lassen wird , den

Widerstand der Kammern gegen die Gleichberechtigung der
Juden zu brechen, wenn er auch nicht abgeneigt scheint , durchgewisse Kautelen dieser Gleichberechtigung ihren wirthschast -
lichen Stachel zu nehmen .

Wien , 19 . Juli . Bukarester Depeschen bezeichnen den Ab¬
schluß eines Kompromisses als gesichert. Die gemäßigt Kon¬
servativen treten in das Kabinet Bratiano 's . Letzterer schlägtvor , in der rumänischen Verfassung im Artikel 7 einfach daSAlinea , welches die Juden von der Erwerbung von Grund¬besitz ausschließt , zu streichen und die Ausführungsbestim¬mungen den ordentlichen Kammern zu überlassen . Die Ver¬treter mehrerer Mächte bemerkten, daß durch die Annahmevon Bratiano 's Vorschlag die Forderung des Berliner Ver¬trages erfüllt sein würde .

^ Wim , 20 . Juli . Die Vermählung des jungen Kö¬nigs von Spanien mit einer Erzherzogin von Oesterreichist beschlossene Sache und der König kommt noch vor MitteAugust nach Wien , um persönlich seine Werbung anzubrin¬gen . Die erwählte Braut ist die Erzherzogin Christine ,die Tochter der Erzherzogin Elisabeth , welche in erster Ehemit dem Bruder des letzten Herzogs von Modena ( auswelcher Ehe die Prinzessin Ludwig von Bayern stammt )vermählt war , aus deren zweiter Ehe mit dem ErzherzogKarl Ferdinand , dem Bruder der Erzherzoge Albrecht undWilhelm . Der König von Spanien wird durch diese Hei -rath auch mit dem Fürsten Croy -DAmen verschwägert ,dessen Tochter bekanntlich die Gemahlin des ErzherzogsFriedrich geworden , des Bruders der Erzherzogin Christine .
Wir « , 20 . Juli . ( Tel .) Die „ Wiener Montags -Revue "

sagt : Jnsolange nicht festgestellt ist, daß die czrchischen Ab¬geordneten im Reichsrathe erscheinen und dort ihre Anliegengeltend machen wollen , insolange ist eine Veränderung imMinisterium nicht zu gewärtigen . Der Reichsrath soll MitteSeptember zusammentreten . Bis dahin werden die aus derSituation sich ergebenden Modifikationen des Kabinets auchvollzogen sein.

Niederlande .
Rotterdam , 16 . Juli . ( Schw . M .) Die Nachricht , daßVenezuela oder vielmehr dessen Präsident Guzman Blancoder niederl . Regierung den Antrag machen werde , die InselCurayao zu verkaufen , hat hier viel Heiterkeit erregt , umso mehr , als Guzman mit Kühnheit erklärt hat , daßan der Kaussumme diejenigen Beträge abgezogen werdensollen , welche die niederl . Regierung der Republik für denSchaden schulde , welcher dieser durch den von Cura ^ao ausbetriebenen Schmuggelhandel erwachsen sei. Uebrigens istZeSnicht das erste Mal , daß von venezuelanischer Seite dieseFrage berührt wird , und man wird deßhalb in Curayao gutthun , sich aus mögliche Ueberraschungm Seitens des unter -nehmungslustigen Guzman gefaßt zu machen .

S7
Pessimisten .

Roman von F . von Stengel .
(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . 170 .)

Der SanitätSrath sprach dabei sein Bedauern auS , daß Frau Fr »« «« und Raphaele nicht dabei sein wollten , e» wäre doch ei» Leichterfür fie gewesen, die Sache mit avzusrhen , worauf Frau Feruow er¬widerte , sie sei froh dergleichen Dingen fern bleiben zu dürfen , und
auch ihre Tochter halte nicht viel auf große Feste , dir sich in der Er -
Höhlung weist bester ausniihmen als in der Wirklichkeit. Wenn Erichnicht genug berichte, wisse fie schon, an wen fie sich zu halten , umauch dar Kleinste za erfahren . Der Herr Sanilälsrsth habe fie ja
schon d« » gewöhnt , ihnen Aller so anschaulich zu schildern, daß fie
sich vir nach wehr sehnten . Auch mochte dies dar Beste für fie fein ,sie könnten sonst am Ende ron jedem Tag wehr verlangen utid un¬
genügsam werden . Die schlichte Häuslichkeit möchte ihnen schließlich
gn schlicht und eintönig dünken.

„Da » ist bei Ihnen nicht möglich, '
eutgegnete Buchnau , „aber eS

ist doch nicht recht, daß Fräulein Raphaele sich so sehr van der Welt
abschließt, fie ist zu jung und schön dasür . "

„ Sie vergessen, wir find nicht reich und gehören zu keiner Gesell¬schaft' , sagte Frau Fernow lächelnd.
„Sie dürfen nur ein Wort sagen und ich verschiffe Ihnen und

Ihrer Tochter Zutritt zu der besten. "
„Ich danke. Sie find sehr gütig , aber wir suchen dergleichen nicht,nicht wahr , wein Sind ? "

»Ich verlange nicht danach, da» weißt du, Mutter, " antwortete da»
Mädchen , „ich bin am glücklichsten zn Hause . "

„Sie sprechen wie ein Sind , dar noch nicht auS der Smderstubehinau »g,lammen . Sie kennen die Welt nicht nnd wollen fie nichtkennen lernen , am Ende verschließen Sie Ihrem Glück noch dieThür "
, sagte der EanitätSrach mit einem seltsam lauernden Aa »druck .

„Ich »erlange kein anderes Glück als dar , welches ich besitze", ant¬
wortete da» Mädchen ernst.

„ So sprechen Sie , weil Sie keiner kennen, Sie haben nach keinenBlick in '- Leben gethaa , mein Kind, Ihr eigener Ich ist noch ein
unbeschriebenes Buch , aus besten weiße Blätter Sie zögern zu schrei¬ben und Andere schreiben zu lasten. Aber Ihr Gestchtchen steht nichtaur wie ein unbeschriebenes Blatt , Gedanken stehen ans der Stirne . "

Diese letzten Worte sagte er wehr zu sich selbst, aber sein forschen¬de» Auge blickte scharf aus da! Mädchen und zwang st- , das ihre ver¬
legen niederzuschlagen . Er schien e» nicht zu bemerken und in einem
gleichgiltigen Tone soklfahrend, wandte er sich zur Wiltwe : „IhreTochter erinnert mich an ein Bild , das ich vor ein paar Jahren ein¬
mal gischen — etwa » jünger war daS Gesicht dort allerdisg », kind¬
licher möchte ich sagen , allein Züge nnd Auidruck dünken wir die¬
selben — , er war iw Atelier de» MalerS Bertoni , — haben Sie den
Namen schon gehört , Fräulein Raphaele ? '' fragte er, sich unterbre¬
chend, diese, die beim Nennen desselben erschrocken auffuhr , forschendarischrnd.

„Nein — ja, "
entgegnet « fie stockend , „dar heißt , er erinnert wichan einen ähnlichen, " fügte fie zögernd bei, während eine glühendeRöche ihr Gesicht Lberströmte.

„WaS ist'r mit dem Bilde "
, fiel Frau Fernow rasch ein , welcherdie peinliche Verlegenheit Raphaelen '» nicht entging .

„Er wachte einen eigenen Eindruck aus wich ; ein « ruhende Baja¬dere stellte r» dar, — beschreiben läßt e» sich nicht, der Reiz lag imLu »druck , in der Auffassung , wie bei alle« Gemälden Bertoni '», manmuß fie sehen. Und gar diese Bajadere ! Fräulein Raphaele führtfie mir immer vor die Augen ; e» war ein wunderbare » Bild ", sagteder Sanitätrrath , al» besinne er sich aus jede Einzelheit .
Raphael « schaute weder zu ihm noch zur Mutter ; estrig zog fieden Faden durch die Arbeit , aber die Hand bebte und ihr Gesicht war

bleich . Weder der Mutter noch dem SanitätSrath entging ihre Be¬wegung und ihr sichtliche » Ringen nach Fassung .Bachnon prüfte lange ihr bewegtes Astlitz , dann wandte er seineAugen zur Witwe . — Wenn ec jedoch erwartete , die gleichen Em¬pfindungen bei der Matter ourzedrückt zu sehen, so irrte er ; hier laser nur die ängstliche Frage nach der Lösung einer Räthsel », das auchihr der Mädchens Erregung bat. Sie weiß nicht, wa» ihre Tochterbei Nennung de» Namen » erschüttert, auch nicht, oh fie in irgendwelcher Beziehung zu dem Bilde und besten Meister steht, zn demebenso galanten alr berühmten Bertoni .
„ Gott w :iß, wo dar Bild nun ist, e» zieht wohl in der Weltherum , von einem Ankauf hörte ich noch nicht» , die hiesige Akademiesollte e» erwerben , Bertoni ist ja doch ein LaadrSkind, dann hätte ichGelegenheit , Ihnen Ihr Ebenbild za zeigen, Fräulein Ella . Aberwar ist Ihne » denn, liebe» Kind ? " fuhr er dann fort , „ Sie habenkeinen Grund zu erschrecken , Aehnlichkeiten gibt e» ja tausende andfatalere als diese, nicht wahr, Frau Fernow ? "
„Gewiß , gewiß . Herr Sanilätlrath, "

sagte die Witwe ablenkend,„Ella ist kindisch, der Gedanke, mit einem Bilde , da ! öffentlich zurSchau gestellt wird , Arhnlichkeit za haben, scheint fie za erschrecken."„Dana verzeihen Sie , liebe» Fräulein , daß ich Ihnen , unabsichtlichgenug , Peinliche » sagte, die Sache ging mir schon lauge im Kopseherum , Sie wissen ja, wie er dabei zu gehen pfl -gt, man sprichtschließlich davon , um dergleichen lo» za werden, und thut eS ansplumpe Art ."

Ein Klopfe » an der Thüre schnitt die Antwort Raphaelen '» ab,Frau Fernow wurde draußen begehrt. Sie gehorchte nur zögern »dem Ruf - , sie ließ Raphaele nicht gern allein mit dem SanltSi »rarhin dieser ihr unerklärlichen Aufregung . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Rachrichte « .— Berlin , IS . Juli . Die kürzlich durch ein römische» Blat *



Schweiz .
Lern , 19 . Juli . (Tel .) Der Gotthardbahn -Bauuuterneh «

wer Favre ist heute im Tunnel am Herzschlage gestorben .

Italien .
Rom , 19 . Juli . ( Tel .) In der Deputirtenkammer dankte

der Präsident Farini für die Wiederwahl . Der Entwurf
über die Alkoholsteuer wurde mit dem Zusatz angenommen ,
daß das Gesetz erst dann in Kraft trete , wenn die Entwürfe
betr . die Abschaffung der Mahlsteuer für die geringeren Ge¬

treidesorten und die allmälige Reduktion der Steuer für die

besinn Korngattungen Gesetzeskraft erlangt haben . Der

Passus in Betreff der geringeren Getreidearten wurde ein¬

stimmig , jener betreffs der Steuerreduktion der besseren
Körner in namentlicher Abstimmung mit 138 gegen 67
Stimmen angenommen .

Rom , 19 . Juli . ( Berl . Tagebl .) Der vatikanische „ Osser -

vatore romauo " meldet , Präsident Grevy bedauerte offiziell
beim päpstlichen Nuntius die bei der Rückkehr von der Revue
in Longchamps vorgekommene Beschimpfung .

Bemerkenswerth erscheint , daß die „ Voce della Berits "

trotz des in Ausficht gestellten moäus viveuäi mit Deutsch¬
land in folgender Weise die Protestanten angreift . Unter
der Ueberschrift : „ Wiederum die protestantischen Baracken "

( ltsrum bsravobs protsstavti
" ) schildert das klerikale Or¬

gan den Gottesdienst in einer protestantischen Kirche Roms .
Dieser Bericht beginnt folgendermaßen : „ Gestern Abend
brachten wir eine Viertelstunde vergnügt und mit dem auf¬
richtigen Jubel eines Christen zu , welcher sich freut , wenn
er sieht , wie die Gottlosen durch sich selbst beschämt werden
und Gegenstand der Verachtung und des Schimpfes selbst
für Diejenigen werden , die sie verführen und zu Sklaven

ihres Vaters , welcher der Teufel ist, machen wollen . " In
demselben Tone wird dann der Bericht über die pro¬
testantische Predigt fortgesetzt , welche angeblich einigen An¬
wesenden zu Spott Anlaß gegeben hat . Der Aerger der

„ Voce " begreift sich allerdings , sagt die „Nat . Z . " wenn man

erwägt , daß gerade in Rom , seitdem die Truppen Viktor
Emanuels durch die Bresche der Porta Pia in die Haupt¬
stadt Italiens eingezogen sind , die protestantische Lehre von

Jahr zu Jahr größere Fortschritte gemacht hat .

Frankreich.
^ Paris , 18 . Juli . Die Tariskommission berieth heute

über den Zoll auf Petroleum und andere Mineralöle . Die
Regierung schlägt einen Zoll von 35 Frcs . — 28 M . pro
100 Kilo rohes Petroleum und von 42 Fr . — 34 M . (das
Sechsfache des deutschen Pctroleumzolls ) pro 100 Kilo

rasfinirtes Oel vor . Hr . Rouvier als Referent wies auf
die bedeutende Baisse hin , die das Petroleum in letzter Zeit

' erfahren habe : in Havre sei es von 24 auf 14 Fr . gesunken .
Die vorgeschlagene enorme Steuer lasse sich nur rechtfertigen ,
wenn dadurch die Landwirthschaft hinsichtlich der Produktion
von Oelpflanzen geschützt werde . Die Kommission vernahm
einige Raffineure , welche vorschlugen , von raffinirtem Oel
nur 30 Fr . , hingegen von Essenz 65 Fr . zu erheben . Die
Kommission wird am nächsten Montag Beschluß fassen .

Das Ehrengericht in der Affaire Chr '.ksphO -Mayer hat heute früh
um 11 Uhr sein Berdikt gesprochen . Dasselbe lautet :

DaS Ehrengericht bestehend auS den Senatoren Feray , Leblond und

Barne und den Abgg . Louis Blanc , Bernard -Lavergne , Philippoteavx
und Allain - Targe , erklärt , nachdem eS in den Sitzungen vom 14 . und

17 . Juli die Herren Ehrlstophle und Mayer erst einzeln und dann

kontradiktorisch gehört , in den Sitzungen » om 18 . und 20 . Juli die

Zeugen verhört und von den Aktenstücken Kenntniß genommen und

hieraus sich berathschlagt hat :
1) Weder auS den Erklärungen der beiden Theile noch auS den

Thatsachen geht hervor , daß Seitens des Credit Foncier der käufliche
Erwerb eine - gegen diese Anstalt von der Redaktion oder den Ge¬

ranten der „ Rsforme finarciere " veröffentlichten Baches stattgesun¬
den hat .

2) Wohl aber gehr aus den Thatsachen hervor , daß die 25,Z 0 FrcS . ,
welche Hr . Mayer »«stündlich im Anfang der JahreS 1877 von dem

Baron Soubryran erhalten hat , nicht von einem finanziellen Syndi -

kat und für die Publizität der „ RSsorme stnanciece " in den egypti -

Angelegenheiten , sondern auS einem Grunde gezahlt worden find , über

welchen Hr . Mayer keinen genügenden Ausschluß geben konnte .
3 ) Die politischen Schriftsteller , welche die Redaktion der „ Lanterne "

bilden , seitdem dieser Blatt von Hru . Mayer erworben worden ist,
können in keiner Weise für eine Finanzoperation und für Thatsachen
verantwortlich gemacht werden , denen fie fremd , di« ihnen unbekannt

geblieben und übrigen » mehrere Monate vor dem Erwerb der . Lau¬

tern - " durch Hrn . Mahrr geschehen find .
Die Jury konstatirt , daß die Zahlung der 25,000 Fr . an Hrn .

Mayer im Anfang de» Jahre » 1877 durch zwei Quittungen von sei -

ner Hand belegt ist, von denen die ein « auf 15,000 , die andere aus

10,000 Fr . , und beide in ihrem Texte wie folgt lauten :

. Empfangen die Summe von Fr . für meine Mitwirkung

an der von dem Lrsdit Foncier gemachten Publizität ."

Die Daten der beiden Quittungen find vor dem 11 . September

1877 überschrieben und geändert worden . Di - Zahlung findet sich in

de« Büchern de» Lreödit Foncier unter den Ausgaben aus Anlaß der

aus Grund eine - Dekrets vom Juli 1877 erfolgten Emission von

verbreitete Notiz , daß der deutsche LegationSrath Stumm zum Kr -

tholiziSmuS übergetreten sei, ist, wie die . Post " mittheilt , vollständig

unbegründet .
_ Köln , IS . Juli . Der Vertrag über die Stadterweiternng ist

heut - Mittag 1*/ , Uhr vorbehaltlich der Genehmigung da» Stadtve »

vrdnetenkollegiom » and deS Konsortium » von Seiten der Stadt durch

den Oberbürgermeister und einer K- mwisfio » der Stadtverordneten

für da« Konsortium durch dessen Vertreter unterzeichnet worden .

— Budapest , 20 . Juli . (D . M . Bl ) Baron Erlanger „er -

öfseutlicht io der Afsaire de» UnterstaatSsekretär » Grasen Zichy eine

Erklärung , welche besagt , Gras Zichy habe von ihm nicht 100,000
Gulden erpreßt , wie sein Gegner ASboth behauptet hatte , sondern da»

Hau » Erlanger habe dem Gras « Zichy freiwillig 100,000 Gulden

geschenkt.

Pfandbriefen ( obligrtions koneieres ) . Die Ju >. y ist überzeugt , daß
die Ueberschrnbung und Alterlrung der beiden Daten , obgleich fie von
einer interessirteu Hand herrühren kann , weder Hrn . Christiphle , der
im Jahre 1877 gar nicht keim Credit Foncier war , vochHrn . Moyer ,
dem diese Fälschungen offenbar unbekannt geblieben find , zur Last ge¬
legt werden kann . Die Jury läßt dem G -fühl , welche» Hru . Chri¬
stophs« leitete , al» er in der Sitzung de » Abgeordnetenhauses vom
1. Juli 1879 die Tribüne bestieg , volle Gerechtigkeit widerfahren .

Geschehen zu Pari » , den 20 . Juli 1879 .
Diese » Unheil ist eben so schonend und unparteiisch in der Form ,

al » bestimmt und überzeugend im Inhalt . Hr . Mayer ist nach
Wunsch bedient worden .

> Paris , 19 . Juli . Der von dem Abgeordnetenhause
für die Eisenbahn - Frage eingesetzte Ausschuß von 33
Mitgliedern hat gestern unter dem Vorsitz des Hrn . Le -
baudy eine interessante Sitzung gehalten . Mit Ausnahme
des Hrn . Ribot erklärten sich sämmtliche Mitglieder des
Ausschusses gegen die bisherigen Privilegien der großen Ge¬
sellschaften und im Prinzip für den Rückkauf der Bahnen
und auch für den direkten Betrieb derselben durch den Staat .
Mit der Orleans - Gesellschsft soll in kürzester Frist der An¬
fang gemacht werden . Was den Betrieb angeht , so äußer¬
ten einige Redner doch den Wunsch , daß man an unterge¬
ordneten Linien , die der Staat in diesem Augenblicke zu -
rückkauft oder baut , noch den Versuch machen sollte , sie in
Pacht zu geben . Auf den Vorschlag des Hrn . Wilson
zerlegte sich der Ausschuß in drei Subkommissionen : 1 ) für
die bestehenden Statuten und Tarife , 2 ) für die finanziellen
und wirthschaftlichen Bedingungen des Rückkaufs , 3 ) für
die Betriebsfrage .

Paris , 19 . Juli . ( Tel .) Die „ Estafette " veröffentlicht
ein Beileidsschreiben des Prinzen Jörome an die Kaiserin
Eugenik .

Paris , 19 . Juli . (Berl . Tagebl .) Der Unterrichtsminister
Ferry , welcher das Schicksal seines Unterrichtsgesetzes im
Senat gefährdet sieht , weil Artikel 7 allen religiösen Kon .
gregationen die Ertheilung öffentlichen Unterrichts untersagt ,
soll , nach dem „ Soleil " . die Absicht » haben , diesen Artikel 7
derart umzuändern , daß nur die Jesuiten vom öffent¬
lichen Unterricht ausgeschlossen bleiben , während den andern
religösen Orden der Unterricht in den bestehenden Schulen
gestattet bliebe .

Paris , 20 . Juli . ( Tel .) Die parlamentarische Gruppe
des „ Appel au peuple " beschloß gestern , daß Prinz Jsrome
das Haupt der Familie Napoleon geworden und daß das
Prinzip des „ Appel au peuple " aufrecht zu erhalten sei.

Versailles , 19 . Juli . (Tel . ) Der Senat nahm mit 153
gegen 116 Stimmen den Gesetzentwurf betr . den Sitz der
Kammern in Paris mit der von der Kammer beschlossenen
Modifikation an , wonach den Präsidenten der Kammern das
Recht der direkten Requisitionen der bewaffneten Macht zu -
gcstanden wird .

Die Deputirtenkammer genehmigte einen Kredit von 35,000
Francs für die internationale Kunstausstellung in München .
Der Gesetzentwurf betr . die Zusammensetzung des höheren
Untcrrichtsraths wurde von der Kammer mit 363 gegen 116
Stimmen angenommen .

Marseille , 21 . Juli . (Tel .) Gestern fand anläßlich des
Festes des heiligen Heinrich ein legitimistijches Bankett statt ,
dessen Präsident , Marquis Foresta , Namens deS Königs
Heinrich V. sprechend , sich autorisirt erklärte , die Nachricht
zu dementiren , Heinrich der Fünfte ziehe vor , im Auslande
zu bleiben . Ec könne sagen , derselbe wünsche lebhaft , nach
Frankreich zu kommen .

Großbritannien
London , 18 . Juli . Im Oberhause lenkte gestern der

Marquis v . Huntly die Aufmerksamkeit des Hauses auf die
Differentialtarife englischer und schottischer
Ei send ahnen zu Gunsten ausländischen Kornes
und Fleisches gegenüber dem inländischen . Lord Henniker
gibt zu , daß die heimischen Produkte brnachtheiligt würden ,
indeß variirten die Tarife von Zeit zu Zeit und die einzige
zuverlässige Information , die das Handelsamt über den
Gegenstand besitze , bestehe in dem Spezialgesetze einer jeden
Bahn , die die Maximalfracht festsetzen, welches einer jeden
Bahn freigestellt sei. Er glaube , daß das Gesetz vom Jahre
1873 Mittel an die Hand gebe, den Uebclstand abzustellen ,
indeß würde die Kommission für dis Nothlage des Acker-
baues Spielraum genug haben , den Gegenstand zu erörtern .
Der Herzog von Richmond (Präsident des Geheimraths )
ist der Ansicht , daß durch das Gesetz von 1845 und das von
1823 Bevorzugungen ausdrücklich untersagt
seien , und daß also die Eisenbahn - Gesellschaf¬
ten sich einer Gesetzesverletzung schuldig ge -
macht . Lord Selborne dagegen glaubt , daß die Entschei¬
dung deS Gerichtshofes der Common Pleas die Gesetze
anders ausgelegt habe . Die Diskussion wird dann fallen
gelassen .

Schwede « und Norwegen .
Christiauia , 13 . Juli . (H . C .) Nach den bisher stattge -

fundenen Wahlmänner - Wahlen zu urtheilen , wird die Oppo¬
sitionspartei (Bauernpartei ) , welche schon jetzt die Majorität
im Storthing bildet , eine weitere Verstärkung erhalten . Die
Theilnahme der ländlichen Bevölkerung an den Wahlen ist
eine ungewöhnlich große .

Das in Stockholm erscheinende „ Dagblad " brachte vor
einigen Tagen einen Artikel über die vom deutschen Reichs¬
tage beschlossenen Erhöhungen des Zolles auf gesägtes und
gehobeltes Holz , in welchem gesagt wurde , daß es unver -
antwortlich sein würde , wenn die Vertreter Schwedens und
Norwegens in Berlin keine Schritte zur Verhinderung der
enormen Zollerhöhungen gethan hätten . Das hiesige „ Mor¬
genblad " hat nun von ganz zuverlässiger Seite in Erfahrung
gebracht , daß in dieser Hinsicht von Seiten der schwedisch¬
norwegischen Repräsentation in Berlin , welche die erfordern

lichm Aufklärungen und Materialien von den zuständige -"
MegiernngsdcpartementS in Stockholm und Christiauia er¬
halten hat , nichts versäumt worden ist. Der Gesandte Ba¬
ron Bildt soll sich alle erdenkliche Mühe gegeben haben , die
betreffende Stelle in Berlin zu informiren , wie schädlich die
Zollerhöhungen den schwedischen und norwegischen Interessen
seien , und man nennt ebenfalls mit Anerkennung den schwe¬
disch- norwegischen Konsul in Berlin , Hrn . Schmidt , vom
Hause Anhalt und Wagener . Unsere Vertreter haben indes -
sen nichts anderes erreicht , als die Vertreter größerer Staa¬
ten , und namentlich der englische Botschafter , nämlich die
Antwort , daß man eine Einmischung m innere deutsche An¬
gelegenheiten nicht gestatten könne.

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Juli . Die „ Agence Russe " sagt ,

wenn die auswärtigen Journale von einer neuerdings nie -
dergesetztrn Kommission für politische Reformen sprächen , so
sei dies wohl eine Verwechslung mit dem Ministcrkomits ,
welches sich mit den durch die lctzten Attentate nothwendig
gewordenen Maßregeln zu beschäftigen gehabt habe . Bevor
an neue politische Reformen zu denken sei , müsse erst daS
Terrain gereinigt sein, auf welchem dieselben entstehen sollten .
Auch die durch verbrecherische Verbindungen geschaffenen Hin .
dernisse würden nicht von den Zielen heilsamer Reformen
ablenken , wie schon die vorgenommene Ersetzung der Kopf¬
steuer durch andere Steuern zeige. Weder Voreingenommen¬
heit noch überlegungslose Ungeduld könnten dabei bestim -
mend sein.

St . Petersburg , 20 . Juli . ( Tel . ) Der hiesige zeitweilige
Generalgouoerneur General Gurko erließ eine vom 17 . d .
datirte Verfügung , wonach im Falle der Entdeckung ge¬
heimen Drückens oder Lithographirens regierungsfeindlicher
oder revolutionqrer Schriften , sowie geheimen Verkaufs oder
sonstiger Uebergabe von Drucklettern nicht nur unmittelbar
Schuldige , sondern auch Eigenthümer und Pächter der be¬
treffenden Druckereien der strafrechtlichen Verantwortung mit
vorläufiger Verhaftung unterliegen sollen , wobei die Druckereien
und Lithographien geschlossen werden .

Bulgarien .
Sofia , 19 . Juli . ( Berl . Tagebl .) Gestern wurde das

erste bulgarische Ministerium definitiv ernannt . Das Prä¬
sidium und das Innere , sowie interimistisch den Unterricht
übernahm Burmoff , die Justiz Gcekow , Finanzen und Han -
del Natschewicz , das Aeußere Balabanoff , den Krieg Parin¬
zoff . Der Letztgenannte ist Russe , sämmtliche Uebrigen ge¬
hören der bulgarischen konservativen Partei an . Die Groß -
Mächte dulden nicht , daß Bulgarien eine Kriegsflotte besitze ;
die Donauflottille , welche Rußland Bulgarien geschenkt, er¬
hielt dcßhalb Ordre , sofort nach Odessa abzudampfen und
dort zu verbleiben .

Rumänien .
Bukarest , 18 . Juli . (D . Z .) Noch vor der Annahme der

Demission des Kabinets Bratiano ließ Fürst Karl die
Führer der Opposition beider Kammern zu sich kommen .
Es fand darauf ein äußerst bewegter Vorgang statt . Wenn
die Kammern , sagte der Fürst , bei ihrem letzten Beschlüsse
verharren und die Vorlage der Regierung betreffs der Ver¬
fassungsänderung zurückweisen , so würde unter den jetzigen,
in der Politik der Garantiemächte begründeten Verhältnissen
die Auflösung der gegenwärtigen und die Einbernfung neuer
Kammern sich ebenfalls als nutzlos erweisen . Er könne je -
doch nicht umhin , darauf hinzuweisen , daß die in der Be¬
völkerung erzeugte und dadurch in die Kammern übergegangene
Eingenommenheit gegen die Verfassungsänderung den zahl¬
reich vorliegenden Berichten der behördlichen Organe zufolge
keine natürliche , sondern der bekannten Toleranz der Rumänen
fremde sei und nur von einer Seite her zuwege gebracht
worden sein könne , der ein freies und unabhängiges Ru -
wänien nicht gefalle . „ Ich habe jedoch, " fuhr der Fürst
fort , „mit dem Throne auch die selbstverständliche Ver¬
pflichtung übernommen , Rumänien frei und unabhängig zu
machen . So weit es von der Opferwilligkeit der Nßtion
und der Tapferkeit unserer jungen Armee abhing , hake ich
meine Aufgabe gelöst . Jetzt , am Ziele unserer Aspirationen ,
treten die Kammern hindernd in den Weg . Bedenken Sie ,
daß die Mächte ihre Politik nicht nach Ihnen richten werden .
Sie tragen aber im Falle weitern Beharrens in dem bis -
herigen Widerstande auch die Verantwortung selbst , denn
ich meinerseits werde nur ein freies und unabhängiges Ru -
mänien in der Zukunft regieren . Dies bin ich dem Volke ,
der Armee und mir selbst schuldig . " Der Fürst sprach in
tiefer Erregung , die einen großen Eindruck auf die Führer
der Opposition machte . Dieselben versprachen hierüber zu
berathen . Es herrscht große Bewegung in allen Kreisen .

Bukarest , 19 . Juli . (Tel .) Die Unterhandlungen Bratia -
nv ' s zur Bildung eines Fusionsministeriums scheinen einen
günstigen Verlauf zu nehmen ; jedoch ist das Kabinet noch
nicht perfekt .

Die „ Allg . Ztg . " ist in den Stand gesetzt, den franzöfi -
scheu Wortlaut deS von dem rumänischen Minister des Aus -
wärtigen , Hrn . Campineano , unter dem 9 . Juli d . I . an
die Vertreter Rumäniens bei den auswärtigen Mächten ge-
richteten Rundschreibens über die Juden -Frage zu veröffent¬
lichen . Wir entnehmen demselben die nachstehende Auseinan¬
dersetzung , in welcher der Kern des Streites enthalten ist :

,M »is 6« prösenes äs ess wnssss ä'imwlgrnnts, so« instinot äs
conssrvstio« lui (nämlich: Rumänien ) äietnit uns oonäiüts plus
eiroollspsots. II s 'nZissnit , so s§st, ä'nns POPnlntio« «owdrsuse,bätSrogsne 8ov8 tons Iss rnxxorts , p6«6trn«t änns Is xnxs s«
ßrnncks8 mnsses st reMssntant , SN ülolänvie, xrssyne ls yllnrtäs In xopulntio« totste ; es «'ötsisnt point äss ^ «zlsi» , äss k'rs n-
tzsis , äss ltnlisos , äss ^llemnnäs, e 'etsient äss bormnss ssns xntris
äLterrniuse , snns nutre «ntionnlltö yus Isar ynnllts ä'Isrnslites , st
louissLnt, sslon Iss cireonstnoess, äs I» xroteetio« äs teils ou teils
sutre kuissLnos ätranZöre. 6'ätsiellt äss bowwes gut ebereknisnt



leurs woxeos ä 'existsnee , non pss äsns Is trsvsii gui contribne au
äSveloxpemellt äs I» xroäuction et äs I» rickesss ä 'un ps ^s , rnsis
äsii , Is trsüe et l ' usurs 4m Is riiinent . ksr ees moxens , et saus
I» protection wswe äs nos propres lois , les Isrselites se sollt reu -
äus msitres ä 'une notable Partie äss cspitsnx än ps ^s , et les out
xlscss kll kxpotkLgnes sur äss imweudles . Ln Noläavie snrtont
nee grsnäe Partie äs Is propriätS rursle se trouvs sogsgäe eatre
Isurs msills . 8i par consegueiit oll ätenäsit L tous Iss etrsogers
San» äistiaetioll Is äroit ä'sebster äss Kiens rursux gut svsit ötS
scooräö oll 1864 aveo äes restricticms gni rsssuraisnt les istSrets
nstiovsox , kievtüt Is prvpriöts rursle äe ls Lloläsris psssersit
elltiers entrs les ivsios äes äuiks .

6 'est Is , Nvllsieur, ls pvint le plus äöiicst äs Is gnsstion, et
I» cause prilloipsle äs I'illguietuäe et äs I'sZitstioll gui röZllellt
äslls Is ps ^s . Ls proprists rursls )ouö , so eikst , Is prillcipsl
rüls äslls I 'orßSllisstivL xoiitigns äu xsxs , ootswment äsns Is
collstitlltioll äes Colleges eleetorsax gui nommsnt isLönst st gni
concourent »ussi ü Is tormstion äe Is Odsrndre äss Vöpntös . 8 i
cetts proprietö pssssit sotre !e rusios äss ötrsngsrs , Iss collegss
Äeetorsux , ä^

'ä psn uowdrenx , sersieot äbsorgsnisös , snnuIKs st
Is rscrutewellt äu Senat surtout , rsnäu biell äiiüeile .

Si ees etrsogsrs , svsnt äs s 'sssiwiler s Is nstioll roumsins ,
-oktsusieiit sussi Iss äroits poiitiguss , eowms ils reyoivent leur
äirsetivll äu äskors , on vsrrsit dientüt ss proäuirs en koumsnis
uns ssxLos äe äusliswe äs telläsooss gut sensit tstsl s uotrs us -
tivllsütS ."

Serbien
Belgrad , 20 . Juli . (Tel .) General Belimarkovic ist zum

außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
in Wien ernannt .

Türkei .
« oustantinopel , 20 . Juli . (Tel .) Einer amtlichen Mel .

Lung zufolge ist Djevdet Pascha bis zur Wiedergenesung des
erkrankten Khereddin Pascha zum Präsidenten des Minister¬
raths ernannt worden .

Nordamerika .
Ntw -Usrk , 19 . Juli . ( Tel .) In Memphis ist abermals

rin Todesfall am gelben Fieber vorgekommen und die Zahl
der Erkrankten hat zugenommen . Handel und Verkehr ha¬
ben fast aufgehört ; die Bankgeschäfte find geschlossen . Die
Einwohner verlassen massenhaft die Stadt . In mehreren
Städten des Südens ist die Quarantäne wieder eingeführt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 18 . Juli . Erhaltener Mittheilung zufolge hat
die tunesische Regierung beschlossen , Ende August d. I . be¬
hufs der Kontrole der Pässe oder sonstigen Legitimationspapiere
ankommender Fremder aller Nationen in La Goulette ein
Paßbureau zu errichten .

Die Pässe und Papiere werden auf dem Paßbureau zu¬
rückbehalten und den Fremden durch die betreffenden Konsu¬
late wieder zugestellt . Fremde , welche ohne Legitimation ein -
treffen , werden dem Konsulate gemeldet , auf welches sie sich
beziehen .

g K a r ls r ll h e , 21 . Jnli . Dem elften Jahresbericht deS Real¬
gymnasiums hier entnehmen wir außer den statistischen Notizen , daß
das badische Realgymnasium mit Beginn des neuen Schuljahres in
Uebereinstimmung mit den deutschen Realschulen 1. O . und Realgym¬
nasien 9 Schuljahre haben wird , indem die Prima zweijährig
wird . Veranlaßt ist diese Aenderung zunächst dadurch worden ,
daß sür das Staatsexamen im Forst - , Ingenieur - , Maschinen¬
bau - und Baufach nicht mehr , wie bisher , die absolvirte Oder -
sekunda eines Gymnasiums oder Prima des achtkla

'
sfigeu Real -

gymnafiumS genügt , sondern die absvlvirie Oberprima eine »
Gymnasiums oder einer neunklasstgen Realgymnasiums . Dem ent-
sprechend wurde auch sür das Realgymnasium die Prima zweijährig ,
wie im Gymnasium , festgesetzt und so sür die Berechtigung zum
Staatsexamen in den technischen Fächern vollständige Gleichheit zwi -
scheu Gymnasium und Realgymnasium hergestellt und zugleich dem
Realgymnasium eine Berechtigung verliehen , deren er bisher entbehrt
hatte , nämlich die Berechtigung zum Staatsexamen im Bau¬
fach . — Die Anstalt zählt mit dem Direktor 16 ordentliche Lehrer
und 6 Lehrer sür einzelne Gegenstände . Am Schluß des Schuljahre »
1878 worden 6 Abiturienten mit dem Zeugniß der Reife entlasten .
Die Schülerzahl ist im Ganzen 391 , von welchen im Lauf des Iah -
re» 36 ausgetreten sind, so daß der Bestand am Schluß 365 ist . Die
Schlußprüsungen finden am 29 . , 30 . und 31 . Juli statt. Dem Jah¬
resbericht ist eine wissenschaftliche Beilage von Professor Maier bei¬
gegeben : Ausgaben aui der praktischen Geometrie zum Schulgebranch ,
zweite Hälfte .

K* Ps 0 rzheim , 19 . Juli . An der hiesigen Frauen - Ar -
beitSschnlc , über deren erfreuliche- Gedeihen schon wiederholt
berichtet wurde , ist seit einiger Zeit auch ein Kurs zur Ausbildung

von Lehrerinnen sür Industrie - und Franen -Arbeit - schnlen einge¬
richtet worden . — Bor einigen Lagen kam hier eine Gasexplosion
vor . In einem seit längerer Zeit unbewohnten Zimmer fand näm¬
lich an » bi- jetzt noch nicht scstgestellter Ursache eine GaSauSftrSmnng
statt. Al - ein starker Gasgeruch wahrgenvmmen worden war und der
Tochtermana de- Hau - befitzer- in dem betreffenden Zimmer Nachsehen
wollte , entzündete sich an dem brennenden Licht , welcher da» keglet -
lende Dienstmädchen trug , da- Gasgemisch mit einer heftigen De¬
tonation . Der Herr und da- Dienstmädchen erlitten Verletzungen ,
welche aber zum Glück nicht bedeutend find. — Vorgestern wurden
die Entwürfe von Bold - und Silberwaaren , welche für eine
projektirte Wanderan - stellnng bestimmt find , durch eine au- wSrtige ,au » den HH . Prof . Seubert nnd Liselirlehrer Mayer von der
Kunstgewerbe - Schule in Stuttgart bestehende Jury geprüft . Hr .
Direktor Kachel von Karlsruhe , welcher ebenfall - zur Mitwirkung« „ geladen war , war durch Unwohlsein verhindert . Bon etwa 370
Entwürfen wurden ca. 3V0 al» den Anforderungen entsprechend be -
funden und zur Ausführung bestimmt , welch letztere alsbald in An¬
griff genommen werden wird . — In einer am letzten Sonntag in
Neuhausen unter dem Vorsitze de» Hrn . Oberamtwann Siegel von
hier stattgehabten sehr stark besuchten laudwirthschaftliche » Versamm¬
lung hielt Hr. Landwirthschast- . Jnspkktsr Gsell an» Karlsruheeinen Mit großem Beifall anfgenomwenen Vortrag „ über die Vor¬

th eile der Feld bereinig un g «. An der , an den meister¬
haften Bortrag sich anschließenden DiSknsfion betheiligtea sich die HH -
Bezirk - geometer Leipf , Bürgermeister Weber von BrStzingeo ,
Bürgermeister Kern und Konfmaun Schuster von Neohaosen ,
Krei- -Wanderlehrer Schmid , Domänenverwolter vr . Rau » ud
LaodtagS - Abgeordneter Frank von Buckenberg. Am Schluffe sprach
der Hr. Vorsitzende unter allgemeiner Zustimmung dem Hrn . Gsell den
Dank au».

E> Mannheim , 19 . Jnni . Für die im Jahre 1880 stattfin¬
dende landwirthschaftliche und gewerbliche Ausstel¬
lung de - Psolzgaue - hat da- Lentralkomitö da» in unmittel¬
barer Nähe de» Personen -Bahuhos - gelegene, für die Ausstellung seiner
Lage nnd Größe nach sehr geeignete Gelände an der Fettviehhalle
vor dem Heidelberger Thor gewählt und der hiesige Stadtrath hat
seine Genehmigung zur Benutzung diese- Gelände - bereitwilligst er»
iheiit .

Baden , 19 . Juli . ( Bdbl .) Die Versendung der BerloosongS -
listen von der zweiten Ziehung der Lotterie von Baden - Ba¬
den nahm am vorgestrigen Tage so großartige Dimenfiooen an, daß
unsere Badener Post noch niemals einen so starken Postlag gehabt
haben soll . Für die vielen Briefpockrte sollen die Postsäcke kaum ouS -
gereicht haben.

Der Besitzer de- großen Silberpreise » der ersten Ziehung (10,000
Mark) hat fich gefunden . Ec hatte sich nur an die falsche Adresse ge-
wandt , indem er sein Loa- zur Einlösung de» Gewinne » nicht hier¬
her, sondern nach Hannover geschickt hatte . Daher die Verzögerung .
Indessen will der Besitzer seinen Gewinn nicht behalten ; er ist ver¬
käuflich. — Auch da- Rennpferd „ Andrassy " und der Brillantschmnck
von der zweiten Ziehung find zn verkaufen . — Da - schone Menble -
ment (Bibliolhekzimmer ) von Himmelheber (Karlsruhe ) hat — Frau
Baronin Oppenheim in Köln gewonnen .

^ AuS dem Wiesenthal , 19 . Juli . In den letzten Tagen
verweilt « der Vorstand der Oberdirektion de » Wasser - und Straßen¬
baues in unserem Thale , unterzog insbesondere die Bauten der Wiesen -
Ksrrekuou einer Besichtigung und pflog mit den Herren Amtsvorstäa -
den in Lörrach und Schopfheim nnd dem technischen Leiter de» Un¬
ternehmens eingehende Verhandlungen über diesen Gegenstand .

K 0 nstanz , 19 . Juli . (Knst. Z ) Bon der hiesigen Garnison ist Sr .
Majestät dem Kaiser auf der Mainau eine finnige Ovation darge¬
bracht worden . Gestern Abend nach Einbruch der Dnukelheit wurde
von Soldaten mittelst Lampions vor dem Schlosse ein zue Dar¬
stellung gebracht, der Anfangsbuchstabe des kaiserlichen NawenSzogeS ;
währenddeß ließ die hiesige RegimentSmufik ihre Klänge ertönen . Se .
Majestät war über die dargebrachte Huldigung sehr erfreut , verließ
dar Schloß , um das Arrangement zu besichtigen , und verweilte noch
über eine Stunde am Fenster , um dem Schauspiele zuzusehen . Den
anwesenden Herren Offizieren gegenüber , die zum Thee geladen waren ,
sprach der Kaiser, dessen Aussehen ein sehr gutes ist , seine Befriedi¬
gung über die veranstaltete Ovation aus . Die Regimentkkapelle spielte
bis '/,11 Uhr auf der Mainau .

Mainau , 19 . Juli . Fürst Anton von Hohenzollern ist heule
Nachmittag 1 Uhr mit seiner Familie von Kraucheawie » znm Besuch
Sr . Majestät der Kaisers hier eingetroffen . Se . Majestät und die
Großh . badischen Herrschaften begleiteten den Fürsten Abends 7 Uhrmit dem Salonduwpfer „Kaiser Wilhelm " nach Konstanz . Abend - 9
Uhr « erden di« Gesangvereine von Konstanz mit Mufikeorp » aus zwei
Dampfern vor Schloß Maina » Sr . Majestät ein Ständchen bringen .

Vermischte Nachrichte « .
— (Eine Schiffs - Eisenbahn über die Landenge

von Panama . ) Der amerikanische Kapiläa Ead », der fich u . A .
durch die Erbauung der Mississippi -Brücke in St . LoniS und durch die
Regelung der Misfissippi -Mündungen einen ganz bedeutenden Ruf als
Ingenieur erworben , hat einen Plan entworfen , welcher die vom Pa¬
riser Kongreß vorgeschlagcne Anlegung eine » Kanal » durch di« Land¬
enge von Panama sowohl mit Bezug aus den Kostenpunkt , als auch
hinsichtlich der Dauer der Vollendung bedeutend übertreffen soll . Ka¬
pitän EadS berechnet, daß die Vollendung eine- Kanal » , wie sie von
dem Pariser Kongreß beschlossen worden ist , mindesten » 140,000,000
Dollar kosten und von IS — 25 Jahre in Anspruch nehmen würde .
Da eS kaum zu erwarten sei , daß diese Summe auf dem Privatwege
aufgebracht und daß unsere Generation von dem neuen Riesenwerke
noch einen Nutzen haben werde, wenn e» in der angenommenen Weise
anSgesnhrt werden soll, schlägt Kapitän EadS vor , anstatt de » Kanals
und des dazu in Aussicht genommenen Tunnels eine zweite Eisenbahn
über die Landenge zn bauen , und zwar eine solche , auf welcher die
größten Schiffe mit sämmtlicher Fracht innerhalb 24 Stunden von der
Karaibischen See nach dem Gols von Panama tranSportirt werden
können und deren Kosten 50,000,000 Doll ., also etwa ein Drittel des
sür Erbauung dkS Kanals veranschlagten Betrages , nicht überschreiten
dürsten . Der Damm einer solchen JsthmnS - Bahn braucht nicht mehr
als 40 Fuß breit zu sein, um Raum für 8 — 10 Schienen za haben ,
auf welchen der Schieuenstahl , der da» Schiff trägt , sortbewrgt wird .
Dieses selbst soll mittelst einer Schleuse oder einer andern hydrauli¬
schen Vorrichtung von der See aus die Höhe der Bahn und ans einen
Schienenstuhl gehoben werden, der stark genug ist , irgend welche Be¬
schädigung de» Schiffer zn verhiudern . Dir Schleuse soll doppelt so
laug wie da» Schiff und nur eine Hälfte derselben tief genug sein , um
e» vou der See auszunehmen . Der Baden der andern SchlcusenhSIfte
soll gleich hoch mit dem Meeresspiegel sein und auf demselben die
Bahn beginnen . Dort sollte der Schieuenstahl hingebracht und die
nach dem Lande zu gelegenen Schlenfenlhore sollten dann geschloffen
werden . Ein Gleicher soll , nachdem da» Schiff in den tiefen Lheil
der Schleuse eingelassen worden ist, mit den nach der See hin gelege -
neu Thoren derselben geschehen , und dann genug Wasser in die Schleuse
gelassen werden , um da» Schiff auf den Schieneastnhl zu heben . So¬
bald die» geschehen, soll daS Wasser abgelaffea und dar Schiff auf dem
Schieneustuhl weiter tranSportirt werden . Am andern Ende der Bahn
befindet fich eine ähnliche Schleuse nnd der Vorgang bei der andern
wird dort in umgekehrter Weise wiedrrholt werden , woraus da» Schiff
seine R - ise im Stillen Oceaa fortsetzeu kann. Di « Möglichkeit der
Herstellung eine» Gerüstes , welche» die Fähigkeit besitzt, die schwersten
Schiffe zu tragen , sowie die mit geringen Mitteln verbundene Be¬
schaffung der Hebe- und Zugkraft werden von Kapitän EadS auf
Grund bekannter mathematischer und physischer Gesetze , sowie unter
Anführung bereit- bestehender ähnlicher Einrichtungen nachgewiesen .
Die Betriebskosten der Bahn würden in Anbetracht der kurzen Streck

und der Ouaiititäl de» zu tranSportuenden Gewichtes verhältnißmäßig
geringer als bei den bestzahleaden Eisenbahnen sein, ebenso die LaS -
gabea für Instandhaltung der Maschinerie . Aber selbst wenn diese
Unkosten die Hälfte der Brntto - Einnahmen erreichen sollten , würde die
Bahn , wie kadr meint . doch profitabler sein als der Kanal , da sie
kaum den dritten Theil der für diesen veranschlagten Betrage » koste
nnd in drei oder vier Jahren vollendet sein könne, während ein Kanal
fünfmal so lange Zeit zu seiner Vollendung brauche und schon die
Zinsen sür diesen Betrag bedeutend größer sein müßten , als für den
zur Erbauung der Bahn nothwendigrn .

Nachschrift .

Mainau , 21 . Juli . (Tel .) Se . Maj . der Kaiser reist
heute Vormittag mit dem Dampfschiffe nach Friedrichshafen
zum Besuche des Königs und der Königin von Württem¬
berg , nach halbstündigem Aufenthalte von da nach Lindau ;dann findet die heutige Reise ihr Ziel in Rosenheim . Der
Großherzog und die Großherzogin begleiten den Kaiser bis
Lindau .

München , 21 . Juli . Der Finanzausschuß der Kammer
nahm unverändert die Vorlage betreffs Konversion der Eisen -
bahn -Anleheu an .

Wieu , 21 . Juli . Gestern fand unter dem Vorsitze des
Kaisers ein gemeinsamer Ministerrath statt zur Berathung
von Eisenbahn -Angelegenheiten , an welchem Tisza , Szapary ,
Strrmayr , Pretis und dem „Frembenblatt " zufolge auch
der aus Böhmen zurückgekehrte Graf Taaffe theilnahmen .

Budapest , 19 . Juli . ( Berl . Tagebl . ) Die Regierung
gibt jetzt zu , daß eine gefahrdrohende Agitation in Bosnien
bemerkbar werde . Offiziös wird behauptet , die Agitation
würde von Konstantinvpel aus genährt .

Konstantiuopel , 21 . Juli . Die Großvrzier - Krisis ist be¬
endet ; der Sultan hat das Programm Khereddin

'S ange¬
nommen .

Memphis , 19 . Juli . Heute sind hicrselbst zwei Personenam gelben Fieber gestorben . Die Stadt ist jetzt durch Qua¬
rantäne von der Nachbarschaft fast ganz abgesperrt .

Briefkasten .
X. dahier . Sie haben Recht : der „ Brief eines Italieners über

Deutschland " in der „Köln. Ztg ." könnte au» dem Bekanntenkreise
von Karl Hillebrand in Florenz stammen.

Frankfurter Kurszettel .
^

(Die fettgedruckten Kurse sind vom S l . Juli , die übrigen vom 19 . Juli .)

Slaatspapicre.
Deutsch !. 4 °/, Reichs-Anleihe
Preußen 4 '/, «/, Oblig . Thlr .
Baden 5 °/, . fl -

- 4 '/, °, , . Thlr .
» 4 "/, „ fl-
. 4 °s, . M .
„ 3 '/, °/. , v.184Sfl .

Bayern 4 '/, "/§ Obligat , fl .
' 4«j, . fl .
. 4 °/, . M.

Württembergs »^Obligat , fl.
4 '/- °/° . fl-

„ d ^ „ fl.
Nassau 4 »/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 "/, Obligat , fl .
Äeflerr . Kokdreute

99 >/„
106

101'/.
103 ' ,

98 -/,
99

S6- /.
101 -/,

98 - /.
98 '/«

101'/«
102 -/.

98 -/,
69

Hesterr . Siköerre « ke
Hesterr . Sapierrente
Ungarische chokdrente
Laxem- 4 »/,Obl . i .Fr .ä28kr .

bura 4 °/o „ i.Thl .L10Skr.
Rußland 5 °/oOblig . v. 1870

^ L 13 .
„ 5 °/g do. von 1871

Schweden 4' /«»/, do. i. Thlr .
Schweiz4 '/, "/„BernSttSobl .
A . -AmeMa K»/„ Monds

188Sr von 18SS
„ 5°/, dto. 1904r

( -»/„ r v. 1864 )
3 °/g Spanische
Bolle sranzös. Rente

59 ' /,
58 .93
82 - /,

SS
SS

so
88 '/.

100'/,
102 '/.

15 ' /,

Aktie « und Mrioritäten .

M eichsSank 155 '/,
Badische Bank 105 ' /.
Deutsche Mereinsvank —
Aarmstädter Mank 131 '/,

esterr . Aationakbank 720
esterr . Kredit -Aktien 240

Rheinische Kreditbank 101 -/.
Deutsche HAektenvank 124 '/.4 ' /, °/vp !alz . Maxbahn500st . 118 ' /,

. LndwigSbahnSöOsl . 75 »/,
Staatsvahn 247 '/.-Lombarden 76 ' /,

. »rdwestö . -A . iig,25
^ Sisnb . 2 .Em .s

4ier
stähr .Grenzb .-Pr .i .S .

d »/^VöhnuWestb.-Pr .i.Silb .
5°/,ElisabLS .-Pr .i .S . 1.Em .
5 */, dt». „ 2 .Em.
b ' /, dto.steu« fr. 1873 „
5 »/o do. (Neumarkt - Ried)

162 '/,
209 '/.

61 ' /,
81

83 ^
79 ' /,

81

5 »/oDonau -Drau
S °/o Aranz -Aosef -Mrtor .
5»/, Kronpr . Rudolf -Prior .

von 1867/68

5°/, „ „ Lit . ö .
5 »/, Vorarlberger
5»/,Ungar .Ostb.. Prlor .i.S .
5°/,Ungar .Nordostb.Prior .
5°/,Ungar .Galiz .
5 "/oUligar. Eis.-Anl .
5°/,östr.Süd -Lvmb.Pr .i.Fr .
3 °/,östr . Süd -Lomb.-Pr .
5 «s,österr.StaatSb .-Pr .
3°/Merr .StaatSb .-Pr .
b'/,Wieu -Pottendorf -Pr .
3 °/hLivvrn.Pr ., im . 0 , v » v ,5 »/, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr .
4' /,°/° . „
6-/, Pacific Central
6°/o Mbl . Pac . Missouri

61 ' /.
82 '/.

75
73 ' /,

83 .68
78 ' ,
74 ' /,
63 ' /,
77 ' /.« j !

8S
S2' /,

103 '/,' 73 »/.
81 ' /.
49 »/,

101 ' ,.
101
108

S6 ' /,

Aukehe « sr «» se » ud MrSmienaukeihe .

S '/, »/(,Prenß.Prkm. lOOTHl . -
Cöln -MindenerlOO-Thalrr -

Loose ^
Bahr . 4 »/, Prämieu -Aul . —
Badische 4 «/, dt». ISI 'st

, 85 - fl>-Loose — -—
Braunschw . SO-Thku-L, »!« 88 .40
Gr »ßh. Hessisch« L5-fl-.L, »i«
AnSbach -Buuzenhaos . L»»s« 35 .60

Oestr.4°j,S50flLvosrv .1854 —
„ 5 «/o500fl .- , ».1860 ISS '/ .
„ 100 -sl.. Loose v. 1864 291 . -

Unaar. StaatSloose 100 fl. 184 .50
Raab-Grazer lOOTHlrLoose 83 .—
Schwedische lO -Thlr .-L- ose " ^>o. se 51 .20
Finnländer 10 -Thlr ^L»»s« —
Meimuger 7-fl.-Lo«se 24 .80

Wechselkurse , Kokd und Sil ber .

Ducaten . - .
20 -Arancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

fest.

Mk. 9L9 - K4
. 16.18 — 22
, 20L6 - 41
, 16 .69 - 74
. 4.17 — 20

« 10Mfd.St . 2-/, 204.67
100 Arcs. 2°/, 80.90

lOOss . östrLS. 4°/,
io . - - I. S . 3 ->/,
». 10 -fl . -St . Mk. 16 .-

Heudeuz .
kiner Mörse . 21 . Jali . Kreditaktien 482 .50 , Staatsbahn

Lombarden 153 .— , Disc . Cvmmandit 155 .90 , Reichsbmik
. Tendenz : fest .
« er MSrfe . 21 . Juli . Kreditaktkn 272 .20 , Lombarde » ,
ank 126 . —, Napoleonsd 'or 9 .20 . Tendenz : schwach .
c- Weitere Zandeksnachrichten i « der Meikag « Sette ll .

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



«L» Todesanzeige.
L.949 . Mannheim . Es

^ hat dem Allmächtigen ge¬
fallen , am 19 . d . M . in der Frühe
zu St . Blasien meine inniggeliebte
Gattin ,

Frau Pautiue Lauer ,
geb . Katz

aus Gernsbach , plötzlich von dieser
Welt abzurufen . Mit der Bitte um
stille Theilnahme .

Mannheim , den 20 . Juli 1879
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Lauer .
L.953 . IV«« k Durch jede Suchhund

lang und den Verfasser unter Kreuzband
zu beziehen :

Sie Saustyle der Gegenwart und
ein « euer Baustyl „ Kai
serftyl ". Dem Gedächtnisse
an Ör . H . Hübsch , ehmal .
Großh . Oberbaudirektor rc . ge
widmet von W . A . Heckmauu,
Architekt in Karlsruhe . Preis
1 50

Industrielehrerin .
L 956 .1 . Ein gebildeter Frsuenzim -

aer , gefetzten Alters , geprüfte Jndn -
strielehrerin , sucht als solche Sielle .I

iBefl . Offerten unter 3 . 61112 . » aal

Stellen Gesuche.
L.960 . 1 . Laden - , Buffet - und Zimmer

Mädchen , HsuShölterinneu , perselte Köchin ,
neu für Herrschaften und Gafihöse , sowie
tüchtige Kellner , Köche , Diener , Kutscher
und HauSburschen rc rc . empfiehlt und
suchen Stellen durch I Miiller ' s Placi -
rungS bureau , Sleinstr . 3 in Karls ruhe ._

L.S55 . 1 . P forzheim .

Lehrlings-Gesuch.
Ein mit den vöthigen VorkeNMniffen

versehener junger Manu , aus achtbarer Fa¬
milie , findet in meinem Leder - und Kurz -
Maaren - Geschäft en gros und en äetsil eine
Lehrstelle . Eintritt im September oder
Oktober . Kost und Wohnung im Hause
(45/7) Albert Schütz , Pforzheim .

Lehrlings Gesuch,
L.950 . 1 . Zum demnächstigen Eintritt

wird ein gefittner junger Mann , mit guten
Schulkenntniffeo , in eine größere bad .
Weinhandlung gesucht .

Offerten and S . ÄAA . <4 befördert die
Annoncen - Expedition von Llkoiaas »
» 5« , » ch- in
i . Lka .

L925 . L Merch -
^

lingen (Ostcrbvrken .
Gärtner -

ftkllegefuch .
" Ich suche für einen im

Obst - und Gemüse -
bau erfahrenen fleißige » und durchaus so
liden verheiratheten Gärtner , welcher ganz
selbstständig arbeitet , ebenso in laridwirth -
schastlichen Produkten praktische Kenntnisse
besitzt , gestützt auf die besten Zeugnisse eine
bleibende Stelle , wenn gewünscht wird ,
könnte er auch ohne Familie eintreten .
NähereAllkkuvst ertheilt auf portosreie Ln -
träge

Rteger ' s CommissiouSburcau
für Land - und Forstwirthschaft .

Me rchingen (Osterburken .)_

Dienerstelle-Gesuch.
Er sucht ein ausgedienter Dragoner unit

besten Zeugnissen Stelle (auch zu Pferden )
Adressen mit Lohuangabe unter L . 1? . 26
an die Expedition diese» Blatter . L 935 . 2

L.921 . 2 . Freib urg in Baden .

Apothekerlehrling-Gesuch.
In einer srequeut

'
en Apotheke Badens

findet ein mit den nöthigrn Borkenntnissen
versehener junger Monn unter günstigen
Bedingungen Ansuohme . Nähere « bei

A . Schwab ,
restza . Apotheker .

Freiborg in Baden .

Nestttutionsschwärze .
L.830 .3 Dar vortrefflichste Wittel ,

um abgetragene schwarze Klei -
der , Möbelstoffe , Sammt « nd
schwarze Filzhüte , ohne sie zu
zertrennen , durch einfaches tüchtiges
Bürste « mit dieser Flüssigkeit wieder
wie neu zu färben , ist in Fläschchen L
50 Annd L 1 zu beziehen von « po
theker A . Santerwrister in Kloster ,
wald , sowie » n « den Niederlagen in

Karlsruhe Kaofw . I . W . Roth ,
Kalserüraße .

Durlach Kansm . F . W - Stengel .
Bruchsal Kansm . Friede . Erhard
Baden - Baden Kausm . Ernst Kölb -

li » .
Ostenbnrg « aufm Feld . Hanger .

L. 891 . S. Mannheim
In dem Hause L . 3 . Ho . 6 ein abgc -

schloffener 2 . Stock , 7 Zimmer und Zube¬
hör re. re . per 1 . Oktober oder früher zu
verwiethen . Nähere » bei

Ludwig Riesterer jr .,
(11.81622 ) Baumeister .

kdeiMkkk llWlltt'Iit'lillimIt in Mnndeim.
3 17 Die Sproe Pfandbriefe bete .

In Rücksicht auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und des Hypotheken¬
marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d. I . eine Verloosung resp .
Kündigung größerer Beträge unserer 5proc . Pfandbriefe vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 5proc . Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen ,
erklären wir uns bereit , Denjenigen , welche geneigt sind , zur Vermeidung der Kündigung ,
die 5proz . Pfandbriefe gegen 4 '/rproc . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank umzntau -
schen, diesen Umtausch zum Paricours vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der
Zinsdifferenz bis 1. Dez . 1880 . Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum
Umtausch vor dem 1 . August d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bet allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe ,
insbesondere

in Mannheim bn unserer Kaffe und der Rheinischen Creditbauk ,
in Karlsruhe , Freiburg , Heidelberg und Konstanz bei den Filiale « der Rheini¬

schen Creditbauk ,
in Frankfurt a . M . bei dem Haufe M . A . von Rothschild ök Söhne , - er

Deutschen Vereinsbank ,
in Stuttgart bei der Württembergtschen Veretnsbank

entgegmgenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt . Der Termin , inner¬

halb dessen der effektive Umtansch zu geschehen hat , wird in diesem Blatte besonders be¬
kannt gegeben .

Mannheim , den 21 . Mai 18i9 .

L.948 . Heidelberg .

Heidelberg - Speyerer Eisenbahn- Gesellschaft.
Bei der in der General -Bersamwlnng vom 28 . Juni d. I . stattgefnndmen

Wahl wurden i» den AusfichtSrsth
die Herren C . Anderst , Phil . Zimmermau « von hier ,

Adjunkt Süß von Speyer
gewählt .

Heidelberg , den 12 . Juli 1879 . Dtk Ausstchtskath .

Heidetberg - Speyerer Eisenbahn - Gesellschaft.
Laut Beschluß der Geneial -Brrsawmlung vom 28 Juni d . I . werden unsere

Dividenden Scheine
Nr. 4 mit 2 . 70 .

und Nr . 5 mit <-H 2 . 19.
vom 1 . August d . I . ab bei dem Vorstande unserer Gesellschaft , Herrn Jos . Jäger
hier, und bei der Deutsche» Btreinsbau ! in Fraulsart a . M. eingelöSt.

Die Dividenden Scheine Nr . 1, 2 und 3 werden dadurch werthloS .
Heidelberg , den 19 . Juli 1879 . Der AllfstchtsMth .

N L . s Ax

iß

MtltzrläoüijM - AliMlknMvtiv

VNMpt8e !MLbrt8 - 6v86l !8« !iM .
Direkte uuä reZelwSMAe kost-VerbinännA
Rotterdam — orZQ

^ kkskrteo sm 26 luli , 6 - , 16 . o. 27 . ^ iiAusi .
? » ss » 8v-t?rsiss : I Hasss LI. 335 . H . Hass » H . 280 ruacl Ll . 170 .

Lvvwolisncksok LI . SO . M .-Nr .7038 . L .750 4 .
Hilftere Auskunft ortüeüen äis « Irvotlo » in Lvttvrckn » , sovie vegsn

krsasge ckie KsnerLl -^ sssntsn : «I - wo »
FLooZko « , in uoä Hbooül . <?. in Levcho » (Sncksn ) .

Buchdruckereiverkauf.
L.S06 . 2 . Eine gut eingerichtete Buch -

drnckerei mjtHandpreffe und einem wöchent¬
lich 3 mal erscheiueaden Lokalblatt , in
einem AmtSstädlchen des badischen Ober¬
landes , ist wegen Todesfall der Besitzers
osort zn »erkaufen .

Näherei in der Expedition diese» Bl ,

Oeffenlliche Erklärua
Die Maffaverwaltung der falltte » Ver¬

einigten Britanniafllberwarru - Fabrik
verkauft ihre Mafsawaarenvorräthe wegm
Beendiguug des Tosmrsts und gänzlicher
Räumung der Localitäten L.483 .6 .

scze- «m 75 Prozent ««tee der
Schätzung, dr

Für nur Mark 14 . - erhält man
nachstehendes gediegene - Britanaiafilber -
Eervice aus dem feiusteu und beste»
Britauuiafilber

(welches früher 50 Mark k»stete)
und wird für das Wcißbleibe « dec Bestecke
»cs-- 25 Jahre garautirt . -sc
6 StückBritavniasilbcr -Taftlmefferwitmg -

lische« Stahikliug - n ,
6 Stück echt engl. Britanniafilber - Gabeln,

feinster schwerster Qualität ,
6 St . massive Britanniafilber - Speiselöffel,
6 Stück feinste Bkitamiiastlber -Kaffeelöfftl,
1 St . massiver Britauniafilb .- Milchschöpfer ,
1 Stück schwerer Brittauuiastlber - Snvpen -

schöpser, bester Sorte ,
2 Stück effektvolle Briianniafilber -Salou -

Tasellevchter ,
6 St . feinste Britanniafilbcr -Eierbecher,
6 St . feinciselirtePräsentiriaffeu (Tablett 'S),
1 Stück schöner Briianniofilber - Pseffer - oder

Zvckerbehälter ,
1 Stück seiner Britauniafilbrr -Theeseiher .

zogene Lorbeerbäume , Granat - und
Feigenbäume , sowie Laurus und Rho¬
dodendron . Die Lorbeeren find in
Kogel - Form und Pyramide , bei den
Granaten find 2 Prachtexemplare von
Zwerggrauaien , ebenso 2 Leereli , so¬
wie circa 100 kleine Granatbäamchm .

Heidelberg , den 17 Juli 1879 .
I Egge ,

Waifenrichter .

42 Stück .
Zu beziehen gegen Postvorschnß (Nach¬

nahme ) oder Irldrinsmduug durch da »
Bereinigte

Sritanniasilbcr - Fabrik » - Depot

_ Wie» . Untere Douaostraße 43 .
L.938 2 . Heidelberg .

Versteigerung von
Kübelpflanzen .

Donnerstag den 84 . Jali ,
Morgens S ' /, Uhr ,

lätzt der Unterzeichnete in seiner Wohnung ,
Badeaustolt Plöckstraße Nr . 32 , wegen Um¬
zug freiwillig versteigern :

Eine große Parthie prachtvoll ge-

Bürgerliche Rechtspflege .
Game ».

M .793 . Nr . 13,851 . lieber ! in gen .
Die Gant

gegen
Nepomuk Biele von Neufrach

betr .
I . SuSschlnß - Lrkenntniß .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen bisher nicht angemeldet haben ,
werden biemit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

II . Gemäß ß 1060 P .O . wird die Ver -
wögenSibsondernng zwischen dem Gant -
wann und dessen Eyesrau , Rosalia , geb.
Baiker , ausgesprochen .

Ueberliagen , den 11 . Juli 1889 .
Großh . bad Amtsgericht ,

v . W o l d e ck.
EM» 8sdian»gkn .

M .809 . Nr . 11,483 E p p i n g e n .
Kcnrad Geiger Wittwe , Katharina Agnes ,
geb. Klingevsuß , von St -bbach . wurde durch
Erkenntniß vom 31 . Mai d . I ., Nr . 8966 ,
wegen bleibender GrmüthSschwäche entmün -
dizt ; als deren Bormund wurde Landwirth
Jakob Geiger in Siebbach bestellt

Eppiugen , den 12 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K » g l e r .
«iwaogSversteigerullg .

M .897 . 1 . Heidelberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge gantrichterlicher Verfügung
werden aus der Gaatmaffe deS S alomon
Kahn ia Heidelberg die uachbeschrie -
beneo Liegenschaften in der Gemarkung
Heidelberg a «

«Montag dem 11 . August 1879 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaose zu Heidelberg öffent¬
lich versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wen » der Schätzuvgepreis oder darüber ge¬
boten wird .

1.
Stadtbezirk .

1 » 30,81 tzm ReichSwaß Flächenrrmn
in der Uater -Neckarstraße dahier , worauf
mit Nr . 58 (früher Nr . 8 t ) bezeichnet er¬
baut find :

1 zweistöckige» Wohnhaus mit Kniestock,
BalkenkeSer , Dachzimwereinrichtuog von
Stein und Magazingebäude , einstöckig.

BrandverficherungSanschlag 10,030 M .
M

Gerichtlicher Anschlag . . 15 .430
2.

105 s 11,0 4m Ackerland a .
Kiesgrube in der hintern Eppel -
heimerwegS - Gewann Nr . 74 ,
worauf mit Nr . 19 (früher Nr . 1ä )
d. Epprlheimerftr . bezeichnet , er -
baut sind :

Ein Knochenfiedereigebäude , Sei -
tenzebälldr mit Wohnungseinrich¬
tung , Wohngebäude neben dem
Stall , Siallgebäade mit Hesspei -
cher , Knochenmagazin - Gebäude ,
Schopsgebäude z . Entölen der Kno¬
chen rc. mit Maschinen , u . Kessel¬
haus , MaschiuengebSude , Kamin
mit hohem Sockel , Fabrikgebäude
mit Trockenapparat u . Sortirsaal ,
Knochenfiedereigebäude u . Keller -
gebäuöe .

BraudverficherungS - Anschlag
23 809 M .

Gerichtlich geschätzt, unter Be¬
rücksichtigung der durch Brand ver¬
ursachten Schaden - und der theil -
weise nicht wieder hergestellteu Ge¬
bäulichkeiten . 20,300

3 .
45 s 97 <̂ w Acker im Oberfeld

in 4 Stücken , zusammen geschätzt
zu . . 3,900

Gesammtanschlag 39,630
Heidelberg , den 2. Juli 1879 .

Der BollstreckungSbeamte :
Sternheimer .

Strafrechtspflege
LaLnsgr» s»d Fst «d»nge».

M .890 . Pforzheim . Reservist
Dragoner Kerl Kälber von Eutingen ist
von Gr . Bezirksamt Psorzheim augeklagt ,
vor etwa einem Jahr unerlaubt auSgewau -
bert za sein — 360 Ziff . 3 R .St .GB . — u .
ist eine Geldstrafe von 60 M . rvmtnell eine
Haststrafe von drei Wochen gegen ihn bean¬
tragt .

Tagsahrt zur Hauptverhaudlung über die
Anklage wird aus :

Dienstag den 12 . August ,
Bormittag » 9 Uhr .

auberaumt , wozu der Angeklagte mit dem
Bemerken » orgelsdeu wird , daß bei seinem
Ausbleiben die Berhaudlong dennoch stait -
finden und da » Urtheil nach dem Ergebniß
derselben gefällt werden wird .

Pforzheim , den 11 . Juli 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

U i b e l .
Feuerstein .

Perm . Bersuurmachuuge ».
L.952 . Nr . 1748 . Karlsruhe .

Vergebung von Mit¬
arbeiten.

Di » Arbeiten zum Umbau und der Ver¬
größerung der Straßenweifter -Wohnungim
Anschläge von 4823 M . 99 Ps . fiud an Einen
Ueberuehmer zu vergeben .

Angebote hieraus , ia Prccenteu de » Vor¬
anschlages ausgedrückt , sind bis

Donnerstag den 31 . d . MtS -,
Bormittag » 9 Uhr ,

schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift
„Straßenmeister - Wohnuug betr .* bei dies¬
seitiger Stelle abzugeben , wo bis dahin auch
die Bauplane , Kosteuberechnnng und lieber -
nohmSbedingungen ungesehen werden
können .

Karlsruhe , den 19 . Jnli 1879 .
Greßh . Wasser - u . Straßenbau -Inspektion .

I . Eisenlohr .

L-962 . Karlsruhe .

Großh . bad . StaaLs -
Eisenbahnerr .

An Stelle deS Badisch - Württembergischeo
Gütertarif » vom 1. Juni 1876 wird auf 1 .
September l . I . «ia neuer aus dem Reform¬
system beruheader Tarif zur Liaführuug ge-
lougen .

Nähere Auskunft ertheilt bi» zu der be¬
sonder » za veröffentlichenden Ausgabe de<
neuen Tarif - daS diesseitige Tarifbareau .

Karlsruhe , dm 21 . Juli 1879 .

_ General -Direktivu ._
L.963 . St . Blasien .

Bekanntmachung-
DaS Lagerbuch der Gemarkung » Immen¬

eich " ist aufgestellt und wird daffelbe gemäß
Art . 12 der allerhöchsten Landesherrlichen
Berordouvg vom 26 . Mai 1857 (Reg .- Vlatt
Nr . 21S . 221 ) mit Ermächtigung Großh .
Oberdirektivn deS Wasser - und Straßen¬
baues „vom 25 . Juli 1879 au " während
zweier Monate ans dem RathSzimmer in
Immeneich zur Einsicht der Graudbefitzer
aufgelegt . Etwaige Einwendungen gegen
die Beschreibung der Grundstücke und ihre
RechtSbeschaffeuheit sind iunerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneteu mündlich oder
schriftlich vorzutrageu .

St . Blästen , den 19 . Juli 1879 .
Der Bez .- Geoweter :

Friedlich Wilh . Meyer .
L.961 . Schern .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung deS LagerbocheS von der

Gematkuvg Varnhalt ist Tagfahrt ia
Folge höherer Ermöchtignng ans

Montag den 28 . d . M .,
von Früh 8 > , Uhr an , in daS RathSzimmer
zu Barnhalt auberaumt .

Gemäß Art . 6 der Allerhöchst landesherr¬
lichen Berordnung vom 26 . Mai 1857 wer¬
den die Eigenthümer von Liegenschaften , z«
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen ,
ausgefordert , dieselben in der Tagfahrt dem
Unterzeichneten unter Ansühung der RechtS -
nrkunden zu bezeichnen .

» chrrn , dm 30 Juli 1879 .
BezirkSgeometer

_ Wslsf ._
M .817 .2. Karlsruhe .

Zweite Liegenschafts-
Versteigerung.

Am
Donnerstag dem 31 . Juli d . J .,

Nachmittag - 2 >/, Uhr ,
wird dar zur Gantmaffe deS verftorbmea
Schreiners Julius Riediuger dahier
gehörige Anwesen , als :

in der Louisenstraße dahier unter Nr .
62 einerseits « eben Holzhändler Max
Schweizer , anderseits neben Oekonom Max
Zutavern Relikten gelegener Bauplatz von
ungefähr 340 gm Flächeninhalt nebst einem
darauf errichteten zweistöckigen Hiuterge -
bäude und einem einstöckigen Seitengebäude ,
sammt der sonstigen liegmschasrlichm Zuge -
hörde , einschließlich der Grund und Boden »,
toxirt za . . . 10,000 M .
im KommissiouSzimwrr deS Rathhaufe »
dahier einer zweitmBersteigerung auSgesetzt ,
wobei der mdgiltige Zuschlag erfolgt , wm «
der Schätznng » preiS auch nicht geboten wird .

Der vom ZuschlagSt - ge an mit 5 »/ , ver -
zinSliche SteigeruugSerlö » ist zu >/,tel baar
und der Rest in drei gleichen JahreStermi -
nen , Martini 1879,1880 und 1881 zahlbar .

Die nähere « BersteigerungSbedtnguagm
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten , Saiserstraße Nr . 133 nebm
der kleinen Kirche eiogesehen werden .

Nachricht hievon dem UnterpsaodSgläubi -
ger Ioses Fleig , Kohlenhändler von hier ,
dessen derzeitiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , behusS Wahrung seiner Rechte .

Karlsruhe , den 2 . Juli 1879 .
Großh . Notar

Ott .
L922 . 2 . Nr . 1191 . Ossenburg .

Lieferung von Ankern.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt die Lie¬

ferung von 7 je ca. 200 Kg. schweren An¬
kern in Submission .

Aeliere noch gute Anker werden gleich¬
falls angenommen .

Die Bedingungen und Zeichnungen lie¬
gen hier zur Einsicht aus . Angebote pr ,
100 Kg . find pvrtosrci , verschlösse« und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bi»

Donnerstag den 31 . Juli d. I .,
Morgens 10 Uhr ,

anher einzureichen .
Offenborg , den 15 . Juli 1879 .

_ Großh . Rheiabau -J nspektkou.
L.958 1 . Hcidelber g/

Oberwarter .
Ein gebildeter , lediger Mann in gesetzten

Jahren wird für die hiesige Jrrenklinik al »
Oberwärter gesucht . Gehalt 750 — 900Mark
bei vollkommen freier Station .

Frankirte Meldungen mit Zeugnissen an
den Unterzeichneten Direktor .

Heidelberg , dm 15 . Juli 1879 .
_ Prof . Fürst « er .

L.S37 . Nr . 4063 . Hornberg .

Erledigte Gehilftnstette .
Bei diesseitiger Verrechnung ist die zweite

Gehilseostelle mit 1050 M . jährlichem Ge¬
halt alsbald neu zu besetzen.

Homberg . den 18 . Juli 1879 .
Großh bad . Obereiuuehmcrei .

W e tz l e r .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Brrlag der G . Braun ' fchrn H ofbnchdruck erei .
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